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Der erste eıl dieses Beitrages, den WLr ın Heft 2/1954 Abdruck
brachten, behandelte den Einkleidungsritus für dıe ersie ufre der Moöonchs-
weıhe und einen eıl der zweıten. S OLg hıer dıe Fortsetzung der feier-
lıchen zweıten ufe, dıe „‚Kleine Schima““.

Der Vorstand nımmt den en Liegenden be1l der Hand, richtet
in wıieder aut un! rag jetz

„Warum bist du, ruder, niederfallend Z heiligen Opfertischund dieser heiligen G(Geme1ıns  aft gekommen?“Kandid£»t „Weıl ich na asketischem en verlange, ehrwürdiger StTEr
(Bei einem Bıiıschof „Heiliger Gebieter“.)Orstan:! „Hast du iıch bereitet, wurdig Se1in der englischen estalt,

andıda)
und bıst du bereift, dem NOr der Monche dich anzuschließen?“HJ a’ mıit Ottes 1  e7 ehrwürdiger ater

Orstian: „Wahrhaftig, eın utes und selıges Werk hast du erwählt. Mögestdu erfüllen, denn das gufe Werk vollendet sSiıch. mI1T Mühe.“(Belehrung‘ 95  ffne die Ohren deines Herzens, ruder, und: hOöre die iımme
des Herrn, die da Spricht: omMe alle mIir, die ihr mühseligund beladen seld, iıch will uch erquicken! ehmet auf euch meın
Joch und lernet VO  5 mM1r denn ich bın sanftmütig und demuüutig
VO.  5 Herzen; werdet ihr uhe nden f{Ür UTe Seelen
NLWOrTIe jetz mi1t Furcht und Freude VOT (rOTt AUE jede Frage!Wisse, Heiland selbst, mit seiliner vielbesungenen Muttermıit seinen heiligen Engeln und m1T allen eiligen 1st hıerher-
gekommen, der die Orie höÖört, die VO  5 dir ausgehen, und der
dich, wenn ‚omm L, rıchten die oten und Lebendigen, De-
lohnen WIrd, nıcht nach dem. Was du versprechen und bekennen
WIFST, SoNdern nach dem, wı1ıe du erfüllen WIrSst, Was u ekennst
Darum merke auf, ennn du jetzt wahrhaft hintrittst VOL .Ott

elerliches
und antwortie uUuLSs AaUTt a  es, Was WITr dich fragen werden!

Gelübde freien Wiıllen?“
omMMS du ZU Herrn aus fIreier ernun unı aus deinem

andıda „Ja1 mi1% Ottes 1  e7 ehrwürdiger VaterOrstian „Nicht irgend Aaus Not oder Z wang?“andıda „Nei1n, rwurdiger ater
Vorstand

die 1ın der Welt SiNa?“
„Bist du bereift, dıe Welt verleugnen und das Weltliche derer,

andıda
Vorstand

„Ja, ehrwürdiger atier
331S%t du Dere1lt, 1n einheift, ın Keus  el und TIUHTI Ver-
bleiben bis deinem Toae?“andıda „Ja‚ MmM1t Gottes 1  e! ehrwürdiger Vater!“ ——Vorstand „Bist du bereif, Gehorsam bewahren dem der
anzen Bruderschaf{ft, ın Jesu Christo, bis deinem Tode?“

Kandidat
OrSstian:

„Ja, mi1t otites 1  e) ehrwurdige Vater!“
ABISt du bereit, bis deinem ode verbleiben ohne Habgier,ın freiwilliger Armutft, die diesem gemeinsamen en
3881 1st, nıchts fuüur dich selbst erwerbend oder bewahrend,
HH  — für gemeinsames Bedurfifnis, und dieses u58 ehorsam und
icht nach deinem uns Christi willen?“

andıda
Orstanı:ı

3)Ja‚ ehrwürdiger ater, mit Ottes Hılfe wiıll ich verbleiben.“
y  x du alle Regeln des monastiıischen gemeinsamen ens
annehmen, und die egeln, we. VO  . den eiligen atern
zusammengefaßt un: VO OrStan: dır dargelegt wurden?“

andıda „Ja‚ ehrwürdige: ater, ich nehme S1e z und mit 1e küusse
ich s1ie!“

Orstan: „BIiSt du bereit, jegliche Enge und NOot des monastischen ens
andıda ertragen, des himmlischen Reiches wiıillen?“

„Ja, mM1 Ottfes Hilfe ehrwürdiger Vater!“



Im Tolgenden fährt der OTrSTan: fort mıit der Belehrung, indem
dem. Kandıdaten die monastıischen ugenden schildert und iıhn hinweist
auf die großen Gefahren der ersuchung. Er endet mM1 den Worten:

„ SO ekenns du 1U all dieses 1m Vertrauen Sl es Tra
und versprichst du, diıese Gelübde halten D1IS das nde
deines ens durch die Nal Jesu TISH?“

andıda „Ja‚ mit es 1.  CS ehrwürdiger Vater
Orstian „Der allerfreigebigste OL, der J]1elbar:  erzige, der Seine

agbare (ufe jedem eröffnet, der Ihm kommt m1t. he1ibßer Je
und inn1igstem Verlangen, Der da SPra: Und WwWenn ine Mutter
ihres iındleıiıns vergäße, wıiıll och dich nıcht verlassen!
Der deınen Wunsch ennt, und Der dir S28 gibt deinem
orhaben, Seine ebote erfüllen Er WO. d annehmen
un umarmen un: eschützen! Eıiıne starke Wand mOoge Er dir
seın den eind, e1in Helsen der eduld, rgrund des
Trostes, Spender der Stärke, der Weg ZUL GUu Miıtkämpfer der
Tapferkeit, Der iıch nliederlegt mit d1r und mit dir aufsteht, Der
dein Herz TrOöstet mi1t dem TOS Seines elıligen Gelstes un:
dich eut, Der dıch wurdigt der Teilhaftigkeit Seiner eiligen,
UNSeTeTr vorbildlichen ater Anton1us, uthimius, Saba, und
Antfonlus un:! heodosius VO: Ohlenkloster, Serglus VO:  S
adones: und er übrigen eiligen ater, dıe 1ın ihrem Mönch-
tum Gott dienten bel Nonnen: der heiligen ersten Maärtyrerin
Thekla, Euprax1a, ymplada und er übrigen heiligen Müuützter,
die Gott dienten 1n monastischem Leben). Mift ihnen mOgest auch
du das himmliche 1C| erwerben durch Jesum r1stum, MNSEeTTNMN
Herrn: Ihm SEe1 hre und Macht, sein Se1 das eich und die ra
mi1% dem ater und dem eiligen eiste, jetz und Immerdar Uun!
ın d1ie Ewigkeit der Ewigkeiten!“‘

Ne „Amen!“
Damıit ist das Gelübde abgeschlossen und * beginnt der große lıtur-

gische Akt des „Scherens“, der felerlichste und ergreifendste T1l des
Gottesdienstes.

Der Vorstand das Gebetbuch auf das geneigte Haupt des Kan-
didaten, der och immer Vernu ist.
Dıakon „Lasset uns ZHerrn beten
lie „L1erT, erbarme ıch unser
Orsfan! „Herr, (OLT, der Du iındes angeNOomMMeEN hnast, die
(aus dem Deiner wuürdig Sind, und die nınter siıch lıeßen, Was ın der Welt
Gebetbuch) 1sST erwandte und Freunde d1ıe Dır nachfolgften: Niımm auf

auch diesen Deinen necht (weltlicher Name) und Jlenke ıhn auf
Deine ahrheı hın, der mit festem Wiıllen VOT Dir n]ıederfallt
bewahre iın durch d1iıe Ta Deines Heiligen Geistes, auf daß
die widerspenstige 151 keine aCl ber ıhn habe; g1D ınm Ge-
duld, Dıir allezeı dienen, der ebefe der Makellosen willen,

uUuNnseTer Gebieterin und Gottesgebärerin, und der ebete er
eiligen W.  en, die Dir VO wligkei her enten Geehrt und
gepriesen SEe1 eın makelloser, glanzvoller Name, des aters, des
Sohnes und des eiligen Geistes, Jetz und immerdar und iın die

1lle
wı1ıgkeı der Ewigkeiten!“
„Amen

ach dem Au{fruf des Dıakons Spricht der Orstan das olgende
ebet

„HIeTrT, (OLT, Hoffnung und Zuflucht derer, die &111 Dich
verirauen,' Der Du verschiedene Wege des eıuls unNns gewlesen
ast durch Cdie Menschwerdung Deines (Gesalbten Nimm Deinen
necht d der die weltliche ust hınter sich. elassen hat
und sich PE dem ebileter, als lebendiges, angenehmes pferdarbringt. FYerne VO!]  5 1ınm jegliche Jer und die unftfergruüun-



igen Triebe, auf daß mit der Entfernung se1nNes irdischen aupt-haares auch die unvernünftigen edanken und aten ablegeund ewurdl. werde, Dein anftes Jo:  } SHF sich nehmen,Deine leichte Last, auf da das Kreuz empfange, Dır
folgen, Dir, dem ebleier Bewahre ihn ın Deıiner Heiligkeit,starke ihn ın seıinen guten Vorsätzen und in der Befolgung Deiner
ebote und vereinige ihn, WEeNn seine eit gekommen ist, mi1t dem
NOr Deiner userwählten, 'urch die Na und Menschenliebe
Deines eingeborenen Sohnes, mıit dem Du gepriesen selest, mi1t
Deinem eiligen, dem guten und lebenspendenden eiste, jetztund immerdar

He „Amen
Der andıda Mu jetzt nochmalıs bezeugen, daß wıirklich Aaus

freiem illen un nwiderruflich das Wwe. Leben hınter Sıch äaßt
Der Vorstand weılst ihm das hl KEvangelium VOT un Spricht

I  Jjehe, unsichtbar STe ler Christus merke auf, daß n]ıemMaAand
1S%, der dich NOTL dieser Gestalt dich vereinen; merke auf,daß du Aaus eigener Entscheidung die Verlobung wunschest ZU.  —großen englischen Gestalt.“

(Die kleine chima ıst bereits eın Versprechen für d1e später folgendero. Chima, darum WI1Td S1e cdieser Stelle bereits als ‚„ Verlobung‘“‘
ZU. monastıschen Leben bezeichnet.
andıda) „Ja‚ ehrwürdiger ater, nach meiınem eigenen Wunsce

Nach dieser Antwort bietet der Vorstand dem Kandidaten die Schere
dar un! spricht:

„N1iımm die ere, und 1D S1e mir!“

Der Kandidat nımmt die Schere VO nl Kvangelium, übergibt S1e
dem OTStTan un küßt 1 SEe1INEe Hand. 'UuUrcC diese Handlung betont
CL, daß SsSeINe Entscheidung vollkommen frei und ungezwungen ist.

Der Vorstand legt die Schere zurück auf das Kvangelium un sprichtel
5  e du empfängst sS1e Aaus der Hand TIiSE1 1e  e WE dudich anverlobst und VO:  } WE d u dıch abkehrst!“

Dreimal WI1Ird diese Handlung wıiederholt. Bis ZU: drıttenmal och
kann der andıda VO)  5 seInNem zurücktreten und sich wlıeder
dem weltlichen Leben zuwenden. ach der erTo.  en drıtten Übergabesagt der Vorstand:

„Gepriesen sSe1 Got£, dessen ist, daß alle Menschen
erette werden und Z YTkenntnis der ahrheı kommen : Er
sSe]l geprlıesen VON Wwigkei Ewigkeit!“Alle „Amen 4

Der Vorstand schne1idet dem Kandıdaten die Haare 1n der angedeu-
etien Orm des Kreuzes aıb Ssagt währenddessen laut

„Die Haare sSe1INes Hauptes legt ab Bruder (neuer ame!)
Z Zeichen der bkehr VO der Welt un VO  m} allem, Was 1ın
der Welt ist, VABR Zeichen der Ablegung se1ines ıllens und er
TITrıebe seines eisches, 1mM Namen des aters, des Sohnes un:
des eiligen Geistes Lassel un rufen seinetwegen: Herr,erbarme Dich!“

Die Mönche singen langsam
„Herr, erbarme Dıch!“



In diesem Augenblick ist der Kandıdat bereits oNC Er hat eınen
&uen Namen un W1rd anschließend feierlich 1n die mon astıischen (7e-
wänder eingekleidet:

Der OTrStTaAan eru. m1t der rechten and die Tunıiıka des CueN
Mönches der och ImMmMer VOTL den Mänteln der altesten önche VeIr -

1st un: spricht:
„Unser Bruder (N) legt die Tunika der freiwilligen Trmuf,
er Not un Enge der eduld, 1m Namen des aters CC

Darauf nımmt d’as Paraman die lınke Hand und sagt Ps aMa
„Unser Bruder (N) empfängt das araman als Verlobung
ZU  — englischen Gestalt un: ZU standigen edenken das
sanite Joch Christi, das auft sich NımMMZ(t, un: die leichte
Last, die tragen will auch Z Bändigung un ZU  a Fessel
er Triebe Se1INEs eIs  es; empfäng das Zeichen des
TeUzZeEeSs aut se1lner TUST, Z} ständigen edenken die
Leiden und Demüutigungen, die Bes  impfung, Wunden,
Backenstreiche, Kreuzigung und den 'Tod unNnseres Herrn, Otfes
un: Heilandes Jesu Christ]1, die Kr unseretwillen erdulde
hat  ' 1m Namen des aters

Das Paraman ist kleines schwarzes Tuch (ca cm)
sticktem Kreuz und Adamskopf. Den and bezeichnen die Worte Ich
rage die unden me1ınes Herrn J esu Christi auTt mMe1iınem Leibe Es ist
UTrC vıer jJeweils den Ecken beifestigte Schnüre mit d'em. hölzernen
Brustkreuz verbunden un WI1Ird untier dem Gewand, unmiıttelbar ber dem
emd ucken etragen. Der ONC| darf Cas Paraman N1C ablegen

chläfrt also auch damıt
Mıt dem Paraman macht der OrStTanı Der dem OoNC das

Zeichen des Kreuzes und legt aut die CAUulter des Neugeweihten, wäh-
rend die Monche das eimalige: Hertrt  3 erbarme Dich! wiederholen Die
altesten VOIl iıhnen nehmen ihre antie VO  5 dem Bruder WEeBB,der Vorstand Jegt ihm die Kutte („RJ]assa“ mit den Worten

„Unser er (N) Jegt das ewand der geistlichen Freude
d abzuwerfen un: zertreten Trübsal und Wiırren, dıie
VO  5 Damonen ausgehen, VO: Fleische un VO  } der Welft, ZU.
ständigen Freude 1ın Christo, 1m Namen des aters

Den urtel legt dem OoNC. mi1t den Worten:
„Unser er (N) urte Se1Ne uften mMi1t der &AA der
ahrheıft, ZU  — öfung des els  es un ZU Erneuerung des

aters
Geistes, wach eın un umsichtig, 1mM Namen des

Mhit dem egen des antels:
„Unser Bruder (N) legt den Mantel des elles und
den Harnısch der ahrheift, sıch abzuwenden VOIL ]e.  58  ST
Unwahrheit uUund aufrichtig verlassen seinen eigenenWiıllen, 1mM Gedenken den Tod, gekreuzigt se1ın fUur
die Welt un für alle bösen aten, aber lebendig fur die
Tugenden alle, 1mM Namen des aters q4

Zur Übergabe des amıilauchons miıt dem CNL1e1er
„Unser er (N) empfäng den Helm des e1ils und der
un wıderstehen 1lien euflichen Listen un: eın
aup bedecken mi1% MUu un standigem Gehorsam,seine en abzuwenden VO  \ e  1  ST Eitelkeit, 1mM Namen des
aters



Der Vorstand ımmt dıe Sandalen ın die lınke and, segnet S1e
der rechten un!| Sspricht:

„Unser Bruder (N) legt die andalen, Ssiıch ZU. frohen
OTIS des r1edens ereiten, asch eın un ohne
Ziögern fUur allen Gehorsam und. fur jede gufte al 1m Namen
des aters

ährend die Mönche das dreifache HerrT, erbarme 1C wiede-rhofen,
en die äaltesten untier ihnen dem Bruder die Sandalen Der
Vorstand segnet den Rosenkranz un übergibt ihn dem Bruder mit den
Worten

„Nimm hin, Bruder (N) das eistige Schwert, welches iSt
das Wort Oottes, AB staändigen deines Herrn, Jesu
Christ1ı der Name des Herrn sel immerdar 1n deiınen Gedanken,
ın deinem Herzen, auftf deinen Lippen, und unablässig ufe du
Herr Jesu Christe, Sohn ottes  ' erbarme D  J meiner, des SUun-
ders! Im Namen des aters

Der Orstian übergi dem ONC| das KrTreuz und Sagt
„Eimpfange Bruder (N) den des Glaubens, d'as KTEeuz
Christi, mi1t welchem du d1ie luhenden Pfifeile der ist
abwenhren kannst, und sSe1 eın  enk allzeit der orie des
Herrn, der da Spra: Wer mM1r nachfolgen WIll, der verleu  €
sich selbst un: nehme sSeın Kreuz auftf sich! Im Namen des
aters

Zum Schluß empfängt der CUE Mönch eine brennende Kerze miıt den
Worten des Vorstandes:

„Empfange Bruder (N) dieses 1C| un sıehe, VO.  e NUu
Ssollst du eın das ıcht der Welt urch tugendhaftes un reines
Leben und gufe Sitten! enn also Spra der Herr 1;asset uer
iıcht euchten VOT den Menschen, Cdaß sS1e 3588 guten aten
sehen und en ater 1m 1mmel preisen! Im Namen des
aters e

Die Kinkleidung ıst eendet, unı der Vorstand segnet den euen
onNnC mi1it den Worten:

„Unser Bruder (N) hat die Verlobung mit der englischen
Gestalt empfangen und hat angele alle en Oottes,
mi1t anzer Ta siegen 1Im amp:. die Macht der
Fınsternis und dieser Welt, die Geister des Bösen unter
dem ımmel, 1mM Namen des Vaters

Diakon „Lasset 198885 /ARE Herrn beten
lle S A16IE. erbarme Dich!“
orstand:
(Gebet) „HeTT, 185{9 GOLT, TrTe diesen Deıinen necC| (N) ın

Deılınen geist1gen Hof un 7a ıhn Deiner er: A reinıge
seine edanken VO.  5 den Trieben des els:  es und des eitlen
Lebens; verleiıne ihm immerwährendes Gedenken die Gute,
die IUr jene bereit ste  '9 die D1  < lieben, und die sıch für d1ieses
Leben kreuzigen lassen Deines eiches wiıllen Denn Du
bist der Hırt un! der Sucher unseTrer Seelen, un: WITLr preisen
Dich, den ater un den Sohn

He Amen E

Die 5r Messe WwIird 1U fortgesetzt. Der Cue OoNC steht mıiıt der
brennenden Kerze un mi1t dem Kreuz VOTLT der Ikone des ellandes un
WIrd seinem geistlichen Führer unı einem der altesten Mönche A



nl Kommunion diesem Zwecke nehmen S1e ıhm das Kamıilau-
chon ab un setizen ihm nachher wlieder aufs Haupt

ach der hl Messe übergibt der Vorstand den ONC abermals
der Se1NEeSs ge1ist  en Führers Unter dem Gesang eINeT Stichire
kommen alle, ZUEeTS die Mönche, arauf die Nov1izen Un zuletzt alle
anwesenden Laıen dem Neugeweihten, küssen das Kreuz 1n seiner
Hand, hierauf die chulter, und Iragen ınn

„Wie ist ein Name, Bruder

Er nenn selnen Namen, und die Grüßenden eglückwünschen
ı1n „Heil dir, 1n englischer Gestalt!“

SC  12  1L WITd der CUEe Mönch unfier dem esang der Stichire
(vom verlorenen (} das Refektorium geIührt, der Bruderschaft
eın festliches Mahl vorgesetzt WITrTd. Der Neugeweihte verbleibt anscC
Ben  . Tel Tage und Nächte ununterbrochen 1n der Kirche und empfängt]Jedem Tag die Kommunion (1im allgemeinen kommunizieren die
önche jeden Samstag) Am drıtten Lag WwIird das für das Ablegender Kopfbedeckung gelesen, und der ECUE Mönch kenrt 1ın seın alltäg-
Liches Leben zurück

-

Das ‚„Scheren‘“‘ TUr d1ie ro Schima, dıe dritte uTte des Ostlichen
Mönchtums, kommt W1Ee gesagt eutie Nur noch außerst selten VO.  —
Der Rıtus unterscheidet sıch 117 wesentlichen cht VO dem vorıgen. Die
Gelübde Sin.d etwas strenger formuliert, un 65 Sind einıge Hymnen,
Lroparla und Stichiren eingeschaltet, (Q1ie das monastische Leben dieser
uIie besingen un! den Beistand Gottes für den Asketen anrufen. uch
die monastischen Gewänder unterscheiden sich 1UT Z Teil VO denen
e1INeSs önches zweıter uie Sie verbleiben 1ın der Nacht VOT der Kan-
kleidung 1 Altarraum neben dem Opfertisch und werden dort mit Weıih-
asser besprengt An Stelle des Paraman WI1Ird der alabıon angelegt,der 21 Schultern bedeckt unı das Kpıtrachilion Stola) erinne Er
Lragt ebenfalls Kreuz und NSCHNTI W1€e Cdas Paraman.

An Stelle des Kamilauchons mit dem CcCNnhiej1er rag der Mönch der
roben 1ma das „Kukullion  66 eiıne Kapuze mift, OrILe aufgesticktem
Kreuz und der Inschrift Heiliger Gott, Heiliger Starker Heiliger Unsterb-
icher, erbarme Dich- unser! uch die WHlügel des Kukullions, die auft den
Schultern liegen, SINd mi1t 4C e1ınem Kreuz bestickt. Diese Kapuze bedeckt
nicht ILUT d1ıe Strn, sondern reicht tief DisS den: en INa Eın
Mönch der großen chima macht Seiner Gewandung, die ja etzten
es 1Ur der Ausdruck eiIner großen asketischen Seelenhaltung Seın Soll,
einen ngewöhnlich tiefen TuC un die önche der zweiten
uTe egegnen diesen ihren Brüdern 1U  — m1t großer eu un tiefer
Ehrfurcht

Parallelen 1m Vergleich mıiıt der OÖrdnung der Westkirche düriten
sich ohl 1m wesentlichen elbst aus dem Inhalt der Rıten ergeben,un bleibt en daß d1ese zusammengefaßte Übersicht einen Blick
1ın das Wesen des östlichen ONCALILUMS gestattet.
Bad Reichenhall Johannes G(ardener


